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78 3otjaitne§ SCtojan: ©title. — ©r. 23eber: 9teife=©rinnetungen auë ber argentinifdjen probing ©atamarca.

ben fträubten fief), eg mar matjrïjaftig Ieid)ter,
am ^odjtjerb gu fielen ober Ipaugarbeit gu ber=

rid)ten, alg mit einem ®inb git ffuclen! — aber

getjnmal £)ielt itjr ißftidjtgefütjt fie mieber feft
itnb ifjre Siebe.

@ie biirfte itju nidjt allein laffen, beim — mit
bumpfer Stngft fiitjlte fie'g — benn baint fam
jemanb anberg rtnb nal)m itju itjr fort!

Slafj unb abgemattet blieb fie bei iljm fitgen;
er tjatte fie fetjr gequält. Quiekt fanb er, gang
bergeffen im SBinïet beg ©pietfdjranïg, ein lnoI=

ligeg ©djäfdjen, ein nur metjr breibeinigeg, ger=

gaufteg, alteg ©fuelbing aug feiner erften ®in=
bergeii. ®amit bergnitgte er fid); bag machte
itjrn metjr ©paff alg bie anbern föftbaren

©adjen. SBie ein gang ïleineg ®inb fafj er auf
bent ©eppidj, I)ielt bag ©djaf gmifdjen ben
^nien unb ftreidjelte eg.

311g er enbtid) im 33ette tag, faff fie nod) bei
il)m unb t)ielt itjm bie tpanb. Sie fang, mie fie
itm fo oft eingefungen blatte :

,,©d)Iaf', mein fi'tfgeê ®inb,
©rauften geïjt ber SBinb,
Ipöre, lnie ber Dîegen fäfft
Unb Une 9tad)6ar§ ©ünbdfen Bellt!
içimbdjen Ijat ben SJÎattn gebiffert,
Jpat be§ S3ettler§ Äleib gerriffen —"

tgmmer leifer tjatte fie gefungen; jetgt glaubte
fie itjn eingefcfjlafen, ba rifg er ungeftüm feine
tpanb aug ber itjrigen: „$ör* auf mit beut
Sieb! fsd) bin ïein ïleineg ®inb metjr!"

(gortfeigung folgt.)

6fiUe.
O ©tnfamtteif, bu traute,
töte uticb umfangen i)ätt,
©Sie liegt fo fern bie laute,
©te friebelofe ©Seit!
©ie 2tugen bann icb fdjlieftert
•©or altem, toas ba ftört,
©ie ©utje gan3 geniefeen,

îtacb ber id) lang begehrt.

ïîid)ts regt ficb) in ben 3t»eigen,
Stid)ts regt ficb auf ber glut.
D fcbaurig füfjes 6d)toeigen,
©u tuft ber Seele gut.

3f)r ift, als bönnt' fie fcbroeben,

©efreif oon Saft unb Stot;
3d) roeif) nicbt, ift es Seben?

3d) roeif) nicbt, ift es ©ob?

Stun in bes Gimmels gerne
©linkt auf ein golbner Strang.
©Sie friebticb feib ibr, Sterne,
©Sie ftill ift euer ©lang
Sltir btingen alte Sieber,
©ie einftmals mid) beglücbt,

3I?tr ift, als roiirb' id) roieber

©ns 3Itutterl)erg gebrückt. goÇanneê ärojan.

2leife= Erinnerungen aus ber <Urgeniinifd)en tpronina Eatamnrca.
S3on ©r. StoBert

SBätjrenb bie Vegetation ber ©ebirge ©ata=

marcag beut Saien oft ärmtidj erfd)einen muf,
bietet bie tgöfjere ©iermelt mit itèrent Strien»
unb gnbibibuemSteicptum einen um fo aitffat»
lenberen ©egenfaig, ber jenen ©egenbett einen

befonberen, belebenbett Steig berlëiïjt. SBie

märe ben argentinifdjen ©erbitteren ein ©fdjitbi
gu münfdjen, ber mit feiner Veobadjtungggabe
ung bon beut Seben jener Süere beridjten mürbe.
SBag liefje ficb ^a nicbt atteg ergäljlen bon ben

gelfenbigcadjag, ben SJcurmeltieren bergleidjbar,
ben großen (jettroten güdjfen aug ber ©egeitb

S3eber, S3ueno§ 9tire§. (©dfluft.)

bon ©afüttitag, ben nieblidjen ©tjinct)itla£* mit
iprern ïoffbaren gelt, bie nod) inert int Sterben,
in ben ©irtöben ber Sagrtna Slauca itjrc tpötp
len bauen! itnb bann bon ber befieberten SBelt,

bon ben fdjmirrenben ©olibrig, ïjier finnig
„ißicaflor" genannt,; bon bem bunten ipeer ber

fßapageien, bie in ben Stbenb'ftunben gu ben

SBafferfte'ften unb äJtaigpftangungen in ben
' Quebrabag giebjen unb furg bor ©onnenunter»

i ©a§ &ï)irtdjiïïa gilt Tjeute al§ annäf)ernb auëges
ftorBen; feineê toertbollen getteê luegen ber Sterfoff
gung be§ JäJüenfdjen gum Dpfer gefallen.

78 Johannes Trojan: Stille. —Dr. Beder: Reise-Erinnerungen aus der argentinischen Provinz Catamarca.

den sträubten sich, es war wahrhastig leichter,
am Kochherd zu stehen oder Hausarbeit zu ver-
richten, als mit einem Kind zu spielen! — aber

zehnmal hielt ihr Pflichtgefühl sie wieder fest
und ihre Liebe.

Sie durste ihn nicht allein lassen, denn — mit
dumpfer Angst fühlte sie's — denn dann kam
jemand anders und nahm ihn ihr fort!

Blaß und abgemattet blieb sie bei ihm sitzen;
er hatte sie sehr gequält. Zuletzt fand er, ganz
vergessen im Winkel des Spielschranks, ein wol-
liges Schäfchen, ein nur mehr dreibeiniges, zer-
zaustes, altes Spielding aus seiner ersten Kin-
derzeit. Damit vergnügte er sich; das machte
ihm mehr Spaß als die andern kostbaren

Sachen. Wie ein ganz kleines Kind saß er auf
dem Teppich, hielt das Schaf zwischen den
Knien und streichelte es.

Als er endlich im Bette lag, saß sie noch bei

ihm und hielt ihm die Hand. Sie sang, wie sie

ihn so oft eingesungen hatte:
„Schlaf', mein siiszes Kind,
Draußen geht der Wind,
Höre, wie der Regen fällt
Und wie Nachbars Hündchen bellt!
Hündchen hat den Mann gebissen,
Hat des Bettlers Kleid zerrissen —"

Immer leiser hatte sie gesungen; jetzt glaubte
sie ihn eingeschlafen, da riß er ungestüm seine
Hand aus der ihrigen: „Hör' aus mit dem
Lied! Ich bin kein kleines Kind mehr!"

(Fortsetzung folgt.)

Stille.
O Einsamkeit, du traute,
Die mich umfangen hält,
Wie liegt so fern die laute,
Die friedelvse Welt!
Die Augen kann ich schließen

-Vor allem, was da stört,

Die Ruhe ganz genießen,

Nach der ich lang begehrt.

Nichts regt sich in den Zweigen,
Nichts regt sich auf der Flut.
O schaurig süßes Schweigen,
Du tust der Seele gut.

Ihr ist, als könnt' sie schweben,

Befreit von Last und Not;
Ich weiß nicht, ist es Leben?

Ich weih nicht, ist es Tod?

Nun in des Himmels Ferne
Blinkt auf ein goldner Kranz.
Wie friedlich seid ihr, Sterne,
Wie still ist euer Glanz!
Mir klingen alte Lieder,
Die einstmals mich beglückt,

Mir ist. als würd' ich wieder

Ans Mutterherz gedrückt. Johannes Trojan.

Reise-Erinnerungen aus der Argentinischen Provinz Catamarca.
Von Dr. Robert

Während die Vegetation der Gebirge Cata-
marcas dem Laien oft ärmlich erscheinen muß,
bietet die höhere Tierwelt mit ihrem Arten-
und Individuen-Reichtum einen um so auffal-
lenderen Gegensatz, der jenen Gegenden einen

besonderen, belebenden Reiz verleiht. Wie
wäre den argentinischen Cordilleren ein Tschudi

zu wünschen, der mit feiner Beobachtungsgabe
uns von dem Leben jener Tiere berichten würde.
Was ließe sich da nicht alles erzählen von den

Felsenbizcachas, den Murmeltieren vergleichbar,
den großen hellroten Füchsen aus der Gegend

Beder, Buenos Aires. (Schluß.)

von Capillitas, den niedlichen Chinchillas^ mit
ihrem kostbaren Fell, die noch weit im Norden,
in den Einöden der Laguna Bianca ihre Höh-
len bauen! Und dann von der befiederten Welt,
von den schwirrenden Colibris, hier sinnig
„Picaflor" genannt; von dem bunten Heer der

Papageien, die in den Abendstunden zu den

Wasserstellen und Maispflanzungen in den

Quebradas ziehen und kurz vor Sonnenunter-

i Das Chinchilla gilt heute als annähernd ausge-
starben; seines wertvollen Felles wegen der Verfol-
gung des Menschen zum Opfer gefallen.
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